
Von Ute Winsemann

DELMENHORST. Am Volkstrauertag ist es so-
gar zu zwei rechten Vorfällen gekommen.
Wie die Polizei gestern mitteilte, ergab sich
im Zuge der Ermittlungen zum Auftreten
von fünf jungen Leuten kurz vor Beginn der
offiziellen Zeremonie am Ehren-
mal am Rathaus, dass vermut-
lich bereits in der Nacht zu Sonn-
tag am Mahnmal in Adelheide
ein Kranz niedergelegt worden
sei. Die Aufschrift auf den Schlei-
fen deute auf einen Zusammen-
hang mit den Ereignissen am
Vormittag hin.

Drei Männer und zwei Frauen
hatten am Ehrenmal laut Polizei
„ein handelsübliches, mit Schlei-
fen versehenes Gesteck mit
Windlicht“ abgelegt. Als sich die Aufschrift
als rechtsextrem herausstellte, seien sie des
Platzes verwiesen worden, hätten aber zu-
nächst noch Flugblätter verteilt. Deren In-
halt werde derzeit auf strafrechtliche Rele-
vanz geprüft. Bei den Ermittlungen stieß die
Polizei gestern im Internet auf Fotos der
Kranzniederlegung in Adelheide, an der bis

zu zehn Personen mit Fackeln beteiligt ge-
wesen seien.

Während die Polizei nach eigenen Anga-
ben zuvor „keinerlei Anhaltspunkte“ für
entsprechende Pläne der rechten Szene
hatte, zeigte sich Verfassungsschutz-Spre-
cherin Maren Brandenburger wenig über-

rascht. „Wir haben mit Aktionen
von Rechtsextremisten zum
Volkstrauertag gerechnet“, er-
klärte sie. Nach dem Verbot ei-
ner Veranstaltung im branden-
burgischen Halbe sei die Szene
auf dezentrale Aktionen ausge-
wichen, unter anderem in mehre-
ren niedersächsischen Orten.
„Wir nehmen das sehr ernst“,
sagte sie. Wichtig sei aber nicht
nur die Strafverfolgung, son-
dern vor allem die Auseinander-

setzung mit der Attraktivität eines revisionis-
tischen Geschichtsbildes, das die Kriegs-
schuld umkehre und die Opfer verhöhne.

Oberbürgermeister Patrick de La Lanne
äußerte „Abscheu und Entsetzen über das
Verhalten“, das nicht geduldet werde. Auch
der Deutsche Gewerkschaftsbund (DGB)
und die Linke verurteilten das Geschehen.

Von Martin Siemer

DELMENHORST. Bewegung in die zurzeit
stockenden Planungen für den Neubau der
Bundesstraße 212 will die Interessenge-
meinschaft (IG) B212-freies Deich- und
Sandhausen bringen. Gestern Abend stell-
ten IG-Sprecher Uwe Kroll und Martin
Clausen auf dem Clausen-Hof in Deichhau-
sen ihre Planungsvariante „Verkehrsopti-
mierte Nordvariante“ (VoN) vor.

„Die wichtigsten Merkmale unserer Vari-
ante sind die Realisierung von einer der
Nordvarianten, nur ein Teilausbau des Kno-
tenpunktes B212 / L875 und der Verzicht
auf die Zu- und Abfahrten in Fahrtrichtung
Bremen“, erklärte Kroll.

Mit ihrem Vorschlag sieht die IG gleich
mehrere Probleme gelöst. „Und die Vorteile
überwiegen ganz deutlich die vorhandenen
Nachteile“, stellte Kroll fest. Als wesentlichs-
ten Vorteil sehen die IG-Aktivisten, dass es
bei ihrer Lösung keinen weiteren Zusatzver-
kehr in Richtung Delmenhorst gibt. Gleich-
zeitig komme es zu einer Verkehrsentlas-
tung für die Bereiche Deichhausen und
Sandhausen.

Kroll geht von rund 11000 Fahrzeugen
aus, die aus oder in Richtung Delmenhorst
rollen. „Das ist etwa die Hälfte dessen, was
in der bisherigen Planung der Südvariante

angenommen wird“, hob Kroll hervor. Auch
der Verkehr in Richtung Altenesch würde
sich von geschätzten 7000 Fahrzeugen auf
einen Quell- und Zielverkehr von 2000 Fahr-
zeugen reduzieren.

Durch die fehlenden Zufahrtmöglichkei-
ten in und aus Richtung Bremen am Knoten-
punkt mit der Stedinger Landstraße (L875)
könne der bislang vorgesehene vierspurige
Ausbau auf zwei Spuren reduziert werden,
stellte Kroll fest. Dies hätte auch eine we-
sentlich geringere Belastung der FFH-Ge-
biete zu Folge, die von allen derzeit bekann-
ten Planungsvarianten betroffen sind. „Der
hochwertige Biotop-Komplex Sandhauser
Brake und Engelbartsbrake werden nicht
tangiert, die Beeinträchtigung des EU-Ar-
tenschutzes wird minimiert“, heißt es in den
Erläuterungen der IG zu ihrem Vorschlag.

Durch die verminderten Verkehrsströme
könnte überdies die sogenannte Entwick-
lungsachse in Richtung Ganderkesee entfal-
len. „Die VoN-Variante ist der bisher ein-
zige Vorschlag, der auch eine Entlastung be-
bauter Gebiete in der Region Delmenhorst
zur Folge hat“, betonten Kroll und Clausen.
Sowohl der Ortsteil Deichhausen als auch
der Bremer Ortsteil Strom würden von der
neuen Planung profitieren.

Die mit alledem verbundenen Nachteile
sind nach IG-Ansicht unterdessen gering:

„Es gibt für Teilbereiche von Delmenhorst
und Ganderkesee keine Verbesserung der
Erreichbarkeit des Wesertunnels und des
GVZ. Und der Stadt-Osten erhält keine Ver-
kehrsentlastung.“

Ihre Planung hat die IG inzwischen be-
reits der Regierungsvertretung in Olden-

burg vorgestellt. „Wir rechnen uns gute
Chancen aus“, erklärte Uwe Kroll.

Am Donnerstag, 20. November, 20 Uhr, will die
IG ihre Variante während einer öffentlichen Infor-
mationsveranstaltung in der Gaststätte „Zum
Lindenhof“ vorstellen.

HARPSTEDT. Franz Schubert hat die
Christuskirche am Sonntagabend ausge-
füllt: Die Bremer Musikfreunde und der
Schubertchor Achim intonierten sein
„Stabat Mater“ und die „Unvollen-
dete“. Außerdem hörten die Besucher
Ludwig van Beethovens Klavierkonzert
C-Dur op. 15. Teilweise ließen es die In-
terpretationen an Esprit vermissen.
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So stellt sich die Interessengemeinschaft eine „Verkehrsoptimierte Nordvariante“ der B212 n vor.

GANDERKESEE. An
der Grundschule in
Schierbrok lief jetzt
wieder eine umfang-
reiche Buchausstel-
lung – rechtzeitig für
Geschenkideen zu
Nikolaus und Weih-
nachten.
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DELMENHORST. Mit einem Kantersieg
über Elsfleth haben sich die Tischten-
nis-Damen des TV Jahn Delmenhorst
auf Platz vier der Landesliga hochgear-
beitet. Allerdings dienen die Punkte vor
allem als Absicherung für die kom-
mende schwere Zeit, denn Spitzenspie-
lerin Wibke Krüger wird wegen ihrer Ba-
bypause längere Zeit ausfallen.
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Martin Clausen (links) und Hans-Jürgen Witt von der IG zeigen, wo nach ihrer Vorstellung die B 212n
die Stedinger Landstraße kreuzen sollte: etwas nördlich der Stromer Landstraße. FOTO: MÖLLERS

Schubert füllte die Kirche aus

»Wir haben
mit Aktionen
von Rechts-

extremisten zum
Volkstrauertag

gerechnet.«
Maren Brandenburger
(Verfassungsschutz)

Obwohl es drinnen gemütlich warm war,
konnte man die kalte Jahreszeit in den Delme-
Werkstätten spüren: Beim gut besuchten „Win-
termarkt“ wurde am Sonntag unter anderem
Glühwein ausgeschenkt – und neben Dekoarti-
keln, Spielzeug und Keramikprodukten konn-

ten die Besucher auch Weihnachtskrippen,
Tannenbaumständer und Vogelfutterhäus-
chen kaufen. Die angebotenen Artikel wurden
in Behinderten-Werkstätten im gesamten Bun-
desgebiet gefertigt, unter anderem eben auch
in den Delme-Werkstätten.  FOTO: MÖLLERS

Buchausstellung in Schierbrok

DELMENHORST. Mit ihrer Bilanz kön-
nen die zwei Paare des Tanzsportzen-
trums Delmenhorst richtig zufrieden
sein. Die Maskows belegten bei der
„Goldenen 55“ Platz vier, die Dall-
manns holten sich den elften Rang. Den
Turniersieg an der Schanzenstraße er-
tanzte sich das Favoriten-Paar aus Dort-
mund.

Sport Seite 5

Die Punktesammler von Jahn

Vorweihnachtliche Atmosphäre beim „Wintermarkt“
DELMENHORST (CS). Nach dem Rücktritt
von Heidi Scharfscheer als Vorsitzender des
Kreisverbands Delmenhorst, Wesermarsch,
Oldenburg-Land der Tierschutzpartei
(MUT) hat nun ihr bisheriger Stellvertreter
Hans-Ulrich Adler aus Ganderkesee-Book-
holzberg vorübergehend die Führung der
Vorstandsgeschäfte übernommen. Nächs-
tes Jahr wird turnusgemäß neu gewählt.

DELMENHORST (FR). Zum Abschluss des
„Lichtpunkte“-Projekts „Mach es!“, bei
dem Kinder und Jugendliche aus dem Wolle-
park mitgemacht haben, laden das Quar-
tiersmanagement Wollepark und die Stadt
Delmenhorst gemeinsam zu einer Ausstel-
lung ins Rathaus ein. Dort wird von heute an
bis zum 28. November Spielzeug ausge-
stellt, das die jungen Teilnehmer selbst ge-
baut und gebastelt haben. In einer offenen
Werkstatt wurden sie in den vergangenen
Monaten dabei von den Künstlern Dorothea
Sander und Rainer Roland unterstützt.

Das Projekt wurde im Februar dieses Jah-
res gestartet und wird noch bis Ende Dezem-
ber durch das Programm „Lichtpunkte“ ge-
fördert. Träger ist das Quartiersmanage-
ment Wollepark des Diakonischen Werks
Delmenhorst/Oldenburg-Land. Bürgermeis-
terin Swantje Hartmann wird die Ausstel-
lung heute um 14 Uhr eröffnen.

DELMENHORST (CS). Zwei Einbrüche wur-
den der Polizei am Sonntag gemeldet: Aus
einem Wettbüro an der Langen Straße nah-
men unbekannte Täter in der Nacht zu Sonn-
tag eine Spardose mit Bargeld mit. Mit dem
Wechselgeld verließen Einbrecher eine
Gaststätte an der Schulstraße, in die sie zwi-
schen 3.30 und 10 Uhr eingestiegen waren.

DELMENHORST (CS). Ein Bußgeldverfahren
hat ein 20-jähriger Autofahrer am Hals, der
am Sonntagabend gegen 22.45 Uhr auf der
Adelheider Straße von der Polizei kontrol-
liert wurde. Ein Drogenschnelltest vor Ort
war bei dem jungen Mann positiv ausgefal-
len. Wie die Beamten gestern mitteilten, sei
dem 20-Jährigen, der in Twistringen wohnt,
anschließend noch eine Blutprobe entnom-
men worden. Weiterfahren durfte er nicht. DELMENHORST (CS). Auf Navigationsge-

räte hatten es bislang unbekannte Autokna-
cker abgesehen, die am vergangenen Wo-
chenende Fahrzeuge an der Straße Kämme-
rei (am Sonntag zwischen 15 und 19 Uhr)
und der Schönemoorer Straße (am Sonn-
abend zwischen 2 und 7.30 Uhr) aufbra-
chen. Wie die Polizei gestern mitteilte, nah-
men sie auch die dazugehörigen Halterun-
gen und Ladekabel mit. Die Polizei bittet
Zeugen, die bezüglich der beiden Vorfälle
Beobachtungen gemacht haben, sich unter
der Telefonnummer 04221/15590 zu mel-
den.

Von Ute Winsemann

DELMENHORST. Der Rat befasst sich in sei-
ner heutigen Sitzung ab 16.30 Uhr in der Del-
meburg unter anderem mit den künftigen
Eintrittspreisen für das Delfina. Während
sich die Fraktionen in dieser Frage nach wie
vor uneins sind, dürften weitere Tagesord-
nungspunkte, die mit den Portemonnaies
der Bürger zu tun haben, ohne Diskussion
durchgehen: Über sämtliche Gebührenän-
derungen für das kommende Jahr – ein-
schließlich einer vollständig neuen Struktur
der Friedhofsgebühren mit zum Teil massi-
ven Erhöhungen – herrschte schon in den
Vorberatungen Einigkeit. Außerdem stehen
weitere finanzielle Angelegenheiten wie

der Jahresabschluss 2007, Bebauungspläne,
Straßennamen, Anträge in Richtung zweite
Gesamtschule und Punkte zu Feuerwehr
und Rettungsleitstelle auf der Agenda.

Die Ratssitzung ist zugleich Auftakt für
eine Art Marathon: Nachdem der Sozialaus-
schuss vorige Woche die Reihe der Haus-
haltsberatungen eröffnet hat, folgen inner-
halb von drei Wochen die anderen Fachaus-
schüsse sowie der Ortsrat Hasbergen. Au-
ßerdem ist am 3. Dezember noch eine Son-
dersitzung des Planungsausschusses zu den
Themen Graftbogen und innerstädtisches
Einkaufszentrum vorgesehen. Als letztes
vor Weihnachten kommt am 16. Dezember
noch einmal der Rat zusammen, um den
Haushalt auf den Weg zu bringen.

DELMENHORST (UTE). Der Stadtelternrat
der Schulen setzt sich dafür ein, mehr Ge-
samtschul-Plätze zu schaffen. In einem An-
trag an den Bildungsausschuss des Rats
bleibt allerdings offen, wie das im Einzelnen
geschehen soll. Mit dem Antrag widerspre-
che der Stadtelternrat laut ihres stellvertre-
tenden Vorsitzenden Harald Schneewind
nicht dem kürzlich vom Bildungsausschuss
beschlossenen Gutachten zur Schulentwick-
lung, das zunächst verschiedene Szenarien
beleuchten soll. Der Antrag sei bereits zuvor
gestellt, aber erst jetzt auf die morgige Ta-
gesordnung gesetzt worden.
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